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Fachlich-didaktische und 
technologische Innovationen

Die in INVITE geförderten Projekte 
(vgl. Infokasten) waren in der beruf-
lichen Weiterbildung verortet und be-
fassten sich sowohl mit der Vernetzung 
und Weiterentwicklung von inter-
netbasierten Plattformen und dazu-
gehörigen Anwendungen als auch 
mit der Schaffung innovativer Lehr- 
und Lernangebote. Dazu arbeiteten 
Weiterbildungsanbieter, Technologie- 
und Softwareentwickler, Betriebe und 
Forschungseinrichtungen zusammen. 
Ziel war es, Konzepte und Tools zu ent-
wickeln, die dazu beitragen, indivi- 
duell passende Weiterbildungsan- 
gebote besser aufzufinden und den 
heterogenen Zielgruppen durch indi-
vidualisiertes Lernen besser gerecht 
werden zu können. 
Um die Innovationen in ihrer Viel-
falt sichtbar zu machen, haben das 
BIBB und die Digitalbegleitung VDI/
VDE-IT sogenannte Radarboards zur 
Kategorisierung und Einordnung der 

Innovationswettbewerb INVITE

In den Jahren 2021 bis 2024 wurden 
34 Forschungs- und Entwicklungs-
projekte – mit 182 Zuwendungs-
empfängern – durch Mittel des BMBF 
für eine Laufzeit von drei Jahren 
gefördert (vgl. Zaviska 2022). Das 
BIBB hat das Förderprogramm fachlich 
und administrativ begleitet. In 
technologischen Fragen wurde es 
durch eine Digitalbegleitung des 
Instituts für Innovation und Technik 
(VDI/VDE-IT) unterstützt. Ein interdis-
ziplinär ausgerichtetes Meta-Vor-
haben unter Leitung des mmb-Insti-
tuts und des Deutschen Forschungs- 
zentrums für Künstliche Intelligenz 
sorgte über die gesamte Laufzeit für 
Vernetzung und themenbezogenen 
Austausch der Projekte untereinander.

Weitere Informationen zu INVITE 
sowie Radarboards, Projekten und 
auch Veröffentlichungen:  
www.bibb.de/de/120851.php und 
www.invite-toolcheck.de

Entwicklungen erarbeitet (vgl. Abb.). 
Für jedes Projekt wurde jeweils eine 
technologische und eine fachlich-
didaktische Einordnung anhand von 
je fünf Dimensionen vorgenommen. 
Die Dimensionen des fachlich-
didaktischen Radarboards basieren 
auf dem wissenschaftlichen und 
bildungspolitischen Weiterbildungs-
diskurs. Die Dimensionen des techno-
logischen Radarboards wurden auf 
der Grundlage von technologischen 
Aspekten, Normen und Standards ent-
wickelt. Für jede Dimension stellen die 
Radarboards dar, wie stark ausgeprägt 
diese in den Projekten war. So werden 
thematische Schwerpunktsetzungen 
der Projekte und ihrer Entwicklungen 
deutlich (vgl. hierzu auch BIBB 2024).
In fachlich-didaktischer Hinsicht lag 
der Schwerpunkt der Entwicklungen 
bei »Personalisierung und Adaptivi-
tät«. In 54  Prozent der Projekte war 
diese Dimension wettbewerbsüber-
greifend stark ausgeprägt. Zur Ver-
besserung der Qualität von digitalen 
Weiterbildungsangeboten und auch 

der Suche nach ihnen zielen diese Pro-
jekte darauf ab, technologiegestützt 
flexible Weiterbildungsangebote zu 
entwickeln, die den individuellen 
Bedürfnissen, Fähigkeiten und Er-
wartungen der Lerninteressierten 
entsprechen. Dies wurde in der Mehr-
heit der Projekte durch personalisierte 
Recommendersysteme oder adaptive 
Lernpfade gelöst. 
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KI-unterstützte Weiterbildungsangebote

Erkenntnisse aus dem Innovationswettbewerb INVITE

Eingebettet in die Nationale Weiterbildungsstrategie verfolgte INVITE das 

Ziel, die Digitalisierung der beruflichen Weiterbildung voranzubringen. Im 

Fokus standen dabei die Entwicklung und Erprobung technologiebasierter 

Innovationen für mehr Transparenz im Weiterbildungsmarkt. Dieser Beitrag 

gibt einen Überblick über die entwickelten Innovationen und benennt ex-

emplarisch gewonnene Erkenntnisse zum Einsatz von Empfehlungssystemen 

für passende Weiterbildungsangebote (sog. Recommendersysteme) und zur 

Gestaltung personalisierter Abfolgen von Lerneinheiten (adaptive Lernpfade) 

in der beruflichen Weiterbildung.
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In technologischer Hinsicht lag der 
Schwerpunkt der Entwicklung bei den 
dazu notwendigen »Algorithmen zur 
Unterstützung der Lernenden« (z.  B. 
intelligenten Suchen oder adaptiven 
Lerninhalten). Dieser Schwerpunkt 
war in 43 Prozent der Projekte stark 
ausgeprägt. 

Recommendersysteme

Recommendersysteme setzen auto-
matisierte Softwaresysteme ein, die 
die Nutzenden bei der Auswahl von 
Angeboten aus einer unüberschau-
baren Vielzahl von Möglichkeiten 
unterstützen und zu personalisierten 
Angebotsempfehlungen führen. Im 
Bereich der beruflichen Weiterbildung 
sind solche Empfehlungssysteme noch 
nicht so gebräuchlich wie in anderen 
Bereichen (vgl. Rashid/Reichow/
Blanc 2024), weshalb ihre Ent-
wicklung in INVITE gefördert wurde.
Durch die Vernetzung von Angebots-
plattformen und -portalen können 

Abbildung 
Überblick zu fachlich-didaktischen und technologischen Innovationen der INVITE-Projekte
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Weiterbildungsangebote gebündelt 
werden. Die Auswahl an Angeboten 
zu vielfältigen Weiterbildungs-
themen aus verschiedenen Branchen 
ist für Nutzende jedoch nur schwer 
überschaubar, insbesondere wenn 
diese in Verbindung mit individuellen 
Lernbedarfen (z.  B. Vorkenntnisse, 
Karriereziele) und Lernpräferenzen 
(z.  B. Lernzeiten, Lernformate und 
-medien) gebracht werden sol-
len. Hier setzen die in INVITE ent-
wickelten Recommendersysteme 
für die Weiterbildung an: Sie unter-
stützen KI-basiert den Suchprozess 
und berücksichtigen individuelle Be-
darfe für personalisierte Angebots-
empfehlungen und die Gestaltung 
von Lernprozessen. Damit können 
Weiterbildungsinteressierte unkom- 
pliziert, schnell und sicher pass-
genaue Angebote finden.
Beispielhaft zeigt dies das im Projekt 
ELe-com für den Bereich E-Commerce 
entwickelte Recommendersystem. Es 
generiert KI-basierte Vorschläge auf 

verschiedenen Niveaustufen und be-
rücksichtigt dafür das persönliche 
Vorwissen, indem es die Lernhistorie 
sowie auch individuelle Präferenzen 
bezüglich des Lernziels, Lerntyps und 
Lernformats heranzieht.
In den INVITE Projekten entstanden so-
wohl branchenbezogene Recommen- 
dersysteme – u.  a. für das Handwerk 
und die Pflege – als auch branchen-
übergreifende Recommendersys-
teme (z.  B. zu Future Skills oder zur 
Digitalkompetenz Lehrender). Ihnen 
allen gemein ist die starke Nutzer-
orientierung, um die Passung von 
Weiterbildungsbedarfen und -ange- 
boten zu verbessern.
Recommendersysteme für die Weiter-
bildung müssen lernbezogene Fakto-
ren berücksichtigen, die eine länger-
fristige Perspektive erfordern (z.  B. 
sich ändernde Kompetenzniveaus, 
aufeinander aufbauende Lernan-
gebote). Diesbezügliche Möglichkeiten 
und Herausforderungen betrachten 
Fromm/Ifenthaler in diesem Heft.
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Adaptive Lerninhalte und -pfade

Adaptive Lerninhalte und -pfade be-
zeichnen Sequenzen von aufeinander 
abgestimmten Lerneinheiten, die die 
Art der Wissensvermittlung an den 
Wissensstand, die Lernpräferenzen 
und das Umfeld der Lernenden an-
passen (vgl. BIBB 2024). Das be-
deutet, dass die Lernpfade passgenau 
und personalisiert auf die jeweiligen 
Lernenden zugeschnitten werden. 
KI kann hier u.  a. bei der Echtzeit-
erfassung und -auswertung von Daten 
der Lernenden eingesetzt werden, um 
Lernmodule oder -angebote flexibel 
während des Lernens anzupassen.
Ein anschauliches Beispiel für  
adaptive Lernpfade bietet das Pro-
jekt WbSmart. Für die Pflegebranche 
wurde ein bildungswissenschaft-
lich fundierter, KI-basierter digitaler 
Weiterbildungsraum entwickelt. Im 
Bereich der außerklinischen Alten-
pflege können Pflegende Kurse zu 
arbeitsrelevanten Themen wie z.  B.  
Hygiene oder Demenz auf personali-
sierten Lernpfaden absolvieren. Die 
Lernpfade sind so generiert, dass sie die 
angestrebte Kompetenzerweiterung, 
die dafür relevanten Lernmaterialien 
und eine vorgelagerte Lernstands-
erhebung miteinander verknüpfen. 
Über die adaptiven Lernpfade kön-
nen – abgestimmt auf Vorkenntnisse 
und persönliche Präferenzen  – ver-
schiedene Fortbildungsniveaus er-
reicht werden.
Die Erfahrungen verschiedener  
INVITE-Projekte (z.  B. KiraPro, 
SG4BB, Tripleadapt) zeigen pilot-
haft, dass personalisiertes bzw. adap-
tives Lernen die Passgenauigkeit von 
Weiterbildungsangeboten steigern 

kann und auf Akzeptanz bei den Ler-
nenden trifft (vgl. z.  B. Krauss u.  a. 
2023 für Tripleadapt).

Innovationen in die Breite 
tragen

Wie die erstellten Radarboards zeigen, 
lag ein Schwerpunkt im Innovations-
wettbewerb INVITE auf der Ver-
besserung von Personalisierung und 
Adaptivität von Weiterbildungs-
angeboten. In vielen Projekten wur-
den zur verbesserten Suche nach 
Weiterbildungsangeboten Recom-
mendersysteme und für personali-
sierte Lernerfahrungen adaptive Lern-
pfade entwickelt. Dabei entstanden 
zahlreiche Good-Practice-Beispiele 
in verschiedenen Branchen, die über 
die angegebenen Webseiten (vgl. Info-
kasten) eingesehen werden können. 
Viele der Projektentwicklungen wur-
den verstetigt und stehen mitunter 
auch als Open Source oder Open Edu-
cational Resources zu Verfügung.
Eine weit verbreitete Umsetzung 
und Anwendung digitaler und KI-ge-
stützter Anwendungen für die beruf-
liche Weiterbildung ist jedoch damit 
noch nicht erreicht. Wichtig ist es nun, 
die entwickelten Konzepte und Tools 
über geeignete Plattformen und Netz-
werke in die Breite zu tragen. Zudem 
wäre auch weitere Forschung bspw. 
zur Lernwirksamkeit KI-basierter 
Anwendungen wünschenswert (vgl. 
auch Fromm/Ifenthaler in diesem 
Heft).
Damit könnten zwei Visionen, die im 
Rahmen von INVITE herausgearbeitet 
wurden, in Erfüllung gehen: »2035 
sind personalisierte, KI-gestützte 
Weiterbildungsplattformen und -an-

gebote mit Recommendersystemen 
fester Bestandteil des beruflichen 
Lernens.« (Blanc u.  a. 2025, S.  8) 
und »Die meisten digitalen Lern-
anwendungen sind 2035 so konzipiert, 
dass sie den Lernprozess unterstützen, 
indem sie ihn möglichst passgenau für 
den einzelnen Lernenden gestalten.« 
(ebd., S. 13). 
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